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than those voting in smaller countries. For example, San Marino holds the same voting power as Russia despite the 

vast geographic and population differences between them. 

To try to reduce the effect of voting blocs, national juries were re-introduced alongside televoting in the final in 

2009: each contributing 50% of the vote. This hybrid system was expanded in 2010 to also be implemented in the 

semi-finals. However, since 1994 no country has won two years in a row, and semi-finals have also been won by 

different countries, until 2012 when Sweden won the second semi-final in 2011 and 2012. Although many of them 

used to give their 12 points to the same country each year, like Cyprus and Greece, it has been noticed that factors 

such as the sets of other high votes received (7, 8 or 10 points) and the number of countries giving points to a 

specific entry, also highly affect the final positions. 

These are just some facts from the history of the Contest, which may prove the fact, that there is a place for 

politics in arranging International Song Festival «Eurovision». It can be the subject of criticism regarding its 

political content. 

To tell the long story short, I would like to say that, as we see people are influenced by relations, boaders, 

politics… Nothing can be done here. It‘s true! This is the fact! 

Bt on the other hand, talking part in different sorts of competitions, sports events, musical contests, the 

representatives of different countries and regions of the world become famous; more and more countries become 

known and even popular. 

For example, at the beginning of the century, nobody in the world knew Belarus. Such a small country! «Where 

is it» – They asked. But fortunately, in 2007 D. Koldun, a representative from Belarus, was a great success at the 

contest.  

Do you remember his famous song «Work Your Magic» which became very popular in Europe. At that time 

such countries as: Russia, Ukraine, Georgia, Lithuania, Latvia, Armenia, Moldova and Poland gave their voices to 

Belarus. It was «Warsaw Pack» block! 

As we see there is place for politics in Eurovision Contest. 

 Never-the-less, we should always remember that, first of all, this is a song contest. Choosing the best songs and 

singers is the right thing! People should vote for favourite songs without any political prejudice. 

As for me, personally, I‘d like to continue watching this music festival, I‘ll take part in voting again and again. 

I‘ll tell my friends and collegues in the fan-club to vote for songs and singers without politics. 
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Die EU ist eine einzigartige wirtschaftliche und politische Partnerschaft zwischen 28 europäischen Staaten, die 

zusammen einen großen Teil des europäischen Kontinents ausmachen. Die EU war nicht von Anfang an so groß wie 

heute. Die ersten europäischen Länder, die sich 1951 zur wirtschaftlichen Zusammenarbeit entschlossen, waren 

Belgien, Deutschland, Frankreich, Italien, Luxemburg und die Niederlande. Die EU wird auch weiterhin wachsen: 

Immer mehr Länder bekunden ihr Interesse an einer EU-Mitgliedschaft. Hierbei wird unterschieden zwischen 

Kandidatenländern und potenziellen Kandidatenländern. Kandidatenländer sind bereits dabei, die EU-

Rechtsvorschriften in ihr innerstaatliches Recht umzusetzen bzw. aufzunehmen. Potenzielle Kandidatenländer 

hingegen erfüllen die Voraussetzungen für eine EU-Mitgliedschaft  noch nicht. 

Zu den Errungenschaften der EU gehören ein halbes Jahrhundert Frieden, mehr Stabilität und Wohlstand, ein 

höherer Lebensstandard und die Einführung einer einheitlichen europäischen Währung – des Euro. 

Da die Grenzkontrollen zwischen EU-Ländern abgeschafft wurden, genießen die Menschen im größten Teil des 

Kontinents Reisefreiheit. Gleichzeitig ist das Leben und Arbeiten im europäischen Ausland viel einfacher geworden. 

Der gemeinsame Markt oder „Binnenmarkt― ist der wichtigste Wirtschaftsmotor der EU, der den weitgehend 

freien Verkehr von Waren, Dienstleistungen und Kapital sowie die Freizügigkeit der Bürgerinnen und Bürger П
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ermöglicht. Ein weiteres zentrales Ziel besteht darin, dieses wertvolle Gut weiterzuentwickeln, um sicherzustellen, 

dass alle Europäerinnen und Europäer den größten Nutzen daraus ziehen können. 

Die Wirtschaft der EU wird vom Gesichtspunkt des Wertes der erzeugten Waren und der Dienstleistungen, des 

Niveaus der Beschäftigung und der Arbeitslosigkeit gemessen. Nach den Ergebnissen des 2013 Jahrs der 

summarischen Länder BIP der EU, nach den Daten der Weltbank, hat $ 17 Billionen. 335 Milliarden 420 Millionen 

gebildet. Die führende Wirtschaft Europas bleibt Deutschland, deren Anteil in der Struktur der EU 21 % bildet. Die 

Bruttogröße der Wirtschaft der Eurozone wird hauptsächlich mit drei führend Wirtschaftlichen- Deutschland, 

Großbritannien, und in der kleineren Stufe von Frankreich gewährleistet. Die Hälfte der Länder der EU hat die 

negative Dynamik der Größe BIP aufgezeigt. Ein absoluter Rekordhalter nach der Dynamik der Größe BIP wurde 

Rumänien, aufgezeigt die Größe in 3,5 %, aus großer Wirtschaften - Großbritannien mit der Kennziffer in 1,7 %.  

Die Arbeitslosigkeit der EU hat auf 278 tausend der Mensch, in 17 Ländern der Eurozone - auf 452 tausend der 

Mensch in 2013 gewachsen.  

Die Gesamtmenge der Arbeitslosen bildet nach der EU 26,5 Mio. der Mensch, in den Ländern der Eurozone - 

19,2 Mio. insgesamt zusammen. 

Die schlechte Situation mit der Beschäftigung in Griechenland, wo ohne Arbeit 27,4 % der arbeitsfähigen 

Bevölkerung bleiben werden, geht Spanien mit der Kennziffer 26,7 % der Arbeitslosen weiter. Gleichzeitig bildet in 

Österreich die offizielle Kennziffer der Arbeitslosigkeit 4,8 %, und in Deutschland - 5,2 % zusammen. 

Wir werden die Veränderungen in der Wirtschaft und den Lebensstandard der Bürger Polens, Tschechei und 

Lettlands nach ihrem Eintritt in das Eurobündnis untersuchen. 

Polen hat sich an  der EU in 2004 angeschlossen. An jenem Moment war es Staat mit $ 99 Milliarden der 

äußerlichen Schuld, der niedrigen Inflation (1,7 %) und dem hohen Niveau der Arbeitslosigkeit (20 %). Das mittlere 

Gehalt in die Industrie bildete 537 Euro, und die geraden ausländischen Investitionen - 3,7 Milliarden Euro 

zusammen.  

Doch, zeigte sich der Beitritt an der EU nicht solchen froh, wie es zunächst vorgestellt wurde. Erstens, hat in das 

erste Jahr 300 tausend der Mensch die Arbeit wegen der Schließung 90 % der Kohlenunternehmen des Landes 

verloren. In - zweit, gelang es nicht, den Bankrott der nationalen Unternehmen, die nicht der Konkurrenz ertrugen, 

zu meiden. Das helle Beispiel - die Anerkennung von den Bankrotteuren zwei berühmt polnischen Werften  in 

Gdynia und Schtschetin. Drittens, hat die ständige Größe der äußerlichen Schuld des Staates - auf das Ende 2012 er 

schon $ 364 Milliarden übertroffen.  

Insgesamt ist es Polen üblich, für eines der am meisten erfolgreichen Beispiele der Anpassung zu den Realien 

der EU zu rechnen. Für die Bestätigung kann es die bedeutende Größe BIP auf einen Bewohner des Landes - mit $ 

12 818 in 2003 bis zu $ 23 273 in 2013 rechnen. 

Nach dem Beitritt an die EU hat Polen aus dem Budget des Eurobündnisses auf 20 Milliarden Euro bekommen. 

Euro ist mehr es, als bildeten ihre Mitgliedsbeiträge zusammen. Für dieses Geld, gebaut werden insbesondere und es 

werden die Autobahnen, die Eisenbahnen repariert. Außerdem hat in 2012 die Menge der Anlageprojekte im Land 

auf 22 % gewachsen ist eine höchste Kennziffer in Europa. 

Für neun Jahre des Aufenthaltes im Eurobündnis gelang das Niveau der Arbeitslosigkeit in Polen, fast zweimal, 

bis zu 11 % in 2013 herabzusetzen. 

Die offizielle Forderung auf den Eintritt in der EU hat Lettland in 1995 gereicht. Im Jahre 2004 zusammen mit 

anderen neun Ländern wurde sie ein vollberechtigtes Mitglied der EU. Dem kleinen baltischen Staat mit der 

Bevölkerung neben 2 Mio. war der Mensch vorteilhaft, das Eurobündnis zu betreten.  

Die Mitgliedschaft an der EU hat Lettland merklich erlaubt, die Handelsverbindungen mit den europäischen 

Staaten, vergrößert die Absatzmärkte und die Umfänge der Verkäufe auszudehnen.  

Andererseits, haben sich bestimmten Beschränkungen der EU fatal für die lettischen Produzenten eingefunden. 

Wegen der harten Quoten auf den Produktionsausstoß des Zuckers in Lettland waren alle zuckersüßen Betriebe 

abgeschaffen. 

Von einer unangenehmen Tatsache war auch, dass die Mitgliedschaft am Eurobündnis Lettland vor der 

weltumfassenden Wirtschaftskrise nicht geschützt hat. Die Finanzunterstützung der EU war ungenügend, und in 

2008 wurde das Land ein Führer der EG nach der Menge der Bevölkerung, die am Rand der Armut lebt, - diese 

waren 26 % ihrer Bewohner anerkannt. In 2009 die Staaten BIP ist auf 17,8 % gefallen und wurde eine schlimmste 

Kennziffer der Dynamik BIP in der Welt. Das Niveau der Arbeitslosigkeit hat 17 % erreicht. Durch das Land fand 

die Welle der Proteste statt, die den friedlichen Kundgebungen in die Unordnungen überholt haben. 

Bis jetzt lebt das Land im Regime der harten Einsparung, und der Umfang der Gehälter der Letten ist immer 

noch weniger vorig: wenn in 2008 das Monatsdurchschnitteinkommen 680 Euro hier bildete, so übertrat im Jahre 

2013 er 500 Euro nicht. 

Betreffs Tschechei, so muss man bezeichnen, dass auf die ökonomische Situation im Land die Stagnation der 

Wirtschaft in den Ländern der EU und verhältnismäßig die instabile politische Situation im Land eingewirkt hat. Die 

Kürzung BIP von Tschechei hat-0,9 % in 2013 gebildet, was mit der Senkung des Zuflusses der Investitionen in die 

Wirtschaft des Landes und der ausländischen Nachfrage an die tschechische Produktion verbunden ist. Im Laufe von 

2013 schwankte das Niveau der Arbeitslosigkeit in Tschechei innerhalb 7,3 - 8,2 %, was mit der Bildung der 

Saisonarbeitsplätze in die Sommermonate bedingt ist. Die allgemeine Beschäftigung hat im Vergleich zu der 

Kennziffer 2012 durchschnittlich auf 0,9 % gewachsen und hat 5,12 Mio. der Mensch gebildet. 
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Ist den letzten Umfragen des "Eurobarometers" einverstanden, 81 % der Bürger der Länder der EG sind mit 

seinem Leben zufrieden, 4 % sind unzufrieden, und 15 % sind nicht sehr zufrieden. Die optimistischsten 

Stimmungen sind unter den Bewohnern Dänemarks und Luxemburgs festgehalten. Ist am pessimistischsten es sind 

die Ungaren (13 % gestimmt sind vom Leben vollkommen unzufrieden, 36 % - sind) nicht sehr zufrieden.  
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Today unemployment is one of the most important problems that threaten the economic and demographic 

security of Belarus and Lithuania. In this context the most dangerous thing is the growth of youth unemployment 

which is about 38% in Belarus and 26,4% in Lithuania of the total number of registered unemployed [1][2]. 

According to the Ministry of Labour and Social Protection of Belarus nowadays the proportion of 16-29 aged 

youth of the country total population is really less than 22%. Belarusian young people make up about 24% of  total 

employment in the country. However, even with this relatively high rate, this category is very vulnerable in the labor 

market, often due to low competitiveness [1]. 

Analyzing the overall structure of the official unemployment rate, we note that 38% are unemployed youth 

between 16 and 30 years old, i.e. about 200 thousand people of the Belarusian unemployed are young people. In 

other words, the unemployment rate for this category of Belarusian society is about 15%. This is almost two times 

higher than the level of total unemployment, and this situation shows that the youth are largely unemployed. 

To some extent, the signs of a lost generation are inherent to Belarusian youth. Many young men and women in 

Belarus live with their parents, and often have unstable or odd jobs being «on rents‘ neck», i.e. they are not 

taxpayers  and create the preconditions for social unrest. In addition, being out of work leads to the fact that young 

people lose their skills acquired during their studies in secondary or higher educational establishments. They are not 

professionally developed and lose the opportunity for career growth. 

As for Lithuania, one of the biggest problems is urbanization.The biggest cities like Kaunas and Vilnius are 

over-crowded and citizens are comming here from countryside. The result is low higher education level in small 

towns and better social enviroment in cities.  

Furthermore, great condition was created by the Lithuanian goverment when they fixed high unemployment 

allowance. The allowance in Lithuania is approximately like a minimum wage, that is a main reason why people do 

not work . They get the same wage without working. Another problem is a big number of pensioners who are 

working and taking workplaces from younger, viable and enthusiastic people. 

Also we must admit that emigration sentiments among Belarusian and Lithuanian youth is significantly higher 

than among other population groups. Namely - more than 65% of young people want to emigrate from the country, 

while as for other layers of population, this figure does not exceed 35-40%, which is also not encouraging. These 

sentiments are based primarily on the inability of young people to realize themselves in their homeland, to find a 

decent income. In this case, there is the following tendency: the higher the education level, the higher emigration 

sentiments among young people. Thus, we can attest that primarily highly educated youth leave the country. This 

process encompasses a serious challenge for the Belarusian and Lithuanian economic and social models in the near 

future. 

All of the facts above support the importance of the problem of youth unemployment in Belarus and Lithuania. It 

is worth noting that the Belarusian and Lithuanian governments understand the problem and try to solve it. 

Unfortunately these measures are far from being effective. Therefore, we think that our countries would have to turn 

to the European experience to combat youth unemployment. 
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